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EHEVERSPRECHEN ZWISCHEN MARTIN WIDMER EINERSEITS UND BARBARA
RAST ANDERSEITS

Der "Jüngling"  Martin Widmer , ehelicher Sohn des Beat W i d m e r

von Zug , einerseits und des "Jacoben Villingers  seligen Zu

Aettjschwyll Meyenberger Ampts Eeliche nach todt gelassene Wittfrouwen Barba¬

ra Rastin Am andern theil , Mitt sonderm Vorwi 'ssen unnd bewilligung beider-

syths Ehrliebenden Vatter unnd Vogts mit warmen . . . Beaten Widmers und Ammann

Hannss Rasten.  Ouch mit hüll ff und bywüssen der . . . Herren Schultheis-

sen Hanss Jacoben L e t t e r s 3 Schüzenmeisters Hannssen Hubers,

Melchior Eschenbachers  unnd Hannssen Haffners,  Alle

Burgern und Sesshaften Zug . Amman Jacoben Harttmans,  Amman Peter

S u t h e r s , Jacoben Vilingers  unnd Jacoben R a s t s , alle Zu

Hochdorff unnd Ebersolen , derselben beiden theilen . . . Bystehndern , Vettern,



Schwägern , fründen und Verwandten , Ein Heürath und gemachetschafft dess Heu¬

tigen und würdigen Sacraments der Ehe . nach Ordnung der Heitigen Cathotischen

Kitchen , Äbgeredt , votzogen unnd mit votgenden bedingten wortten und Arthick¬

ten beschtossen . "

1 . ) Solle Martin Widmer "gemette . . . Rastin Zum . . . Sacrament der Ehe.

mit Mund und handt nemmen . und das setbig Zu füegckhticher Zyt nach Chri-

stenticher Cathotischer . . . Ordnung bestettigen"  lassen.

2 . ) Soll und will Beat Widmer seinen Sohn "in synem gewirb Zu stetten

und geben Einhundert Kronen bares gettt , auch sy beide Junge Ee Lüth Zu

Jmm in syn Husshattttung nemmen , unnd so Lanng Jhnen gevettig syn mag

attso by sich behattten . " Möchten die Eheleute über kurz oder

lang eine eigene Haushaltung führen , so verpflichte sich Beat

Widmer , ihnen eine Stube und eine Kammer sowie den nötigen

Hausrat zu überlassen . "Dannethin wann sich gefüegte dass er [Beat

Widmer ] und syn . . . Eefrouw Barbara T h r i n c k t e r i n , Atts beide

Etttem , von Gott dem Attmechtigen uss dissem Jammerthat wurden berüefft,

So sötte Attssdann dissem synem Sohn Martin , Jr Huss in der Statt Zug

sarnmpt der Hannffpündten und gartten , wie sy dann sottiches . . . setbs

ouch . . . besessen , Zu einem voruss und vortheit Angeschtagen und Zugefal¬

ten syn Benammttichen umb Sechshundert gutdin gütttt , doch . . . sötte er

Martin dann von sottichem Vortheit den er daby empfachen und nemmen mag,

synes Bruders Jacoben [Widmer]  setigen Kinndem (Attss dem annderen

synem Sohn ) hinuss geben unnd Zu hannden stetten . . . [ ZOO] gutdin gütttt . "

Die ganze übrige Verlassenschaft sei ohne weitere Bevorzu¬

gung des einen oder andern Kindes gleichmässig aufzuteilen.
I

"Doch so wette es der Vatter . . ."

1 ) Hier bricht der Text ab.

Konzept , von Ammann Konrad III . Zurlauben . Auf Blatt 7r  hat Zurlauben einige
Blumen gezeichnet . - AH 45 , 6- 7 - Blatt 7V leer
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